
Vorwor t.

Das Hilfsbuch für die deutsche Geschichte, welches die Unter-
zeichneten hiemit Lehrern und Schülern bieten, soll eine Ergänzung
ihres gleichzeitig erscheinenden Hilfsbuches für die brandenbnrgisch-
prenßische Geschichte sein, so daß beide Bücher zusammen den für die
Tertia höherer SehranftaUen vorgeschriebenen Stoff umfassen und ab¬
schließen. Die Verfasser geben sich der Hoffnung hin, daß auch dieses
Büchlein nicht bloß an den höheren Unterrichtsanstalten im engern
Sinne des Wortes, sondern auch an Mädchenschulen, an Mittelschulen
und bei Privatunterricht werde Verwendung finden können.

Auch bei dieser Arbeit sind die Verfasser bestrebt gewesen, den
streng wissenschaftlichen Standpunkt, soweit er mit den Schulzwecken
vereinbar schien, zu wahren. Auch hier haben sie die Arbeit in der
Weise unter sich verteilt, daß der Schulmann den Stoff niedergeschrie¬
ben, der andere Mitarbeiter dann daran, wo es Bedürfnis schien, die
wissenschaftliche Kontrolle geübt hat.

Die äußere Einrichtung entspricht genau der des andern
Buches.

Der Auffassung derjenigen Bearbeiter der deutschen Geschichte,
welche meinen, daß dieselbe sich nur mit den in Deutschland sitzen
gebliebenen Stämmen zu beschäftigen hätte, haben die Verfasser nicht
folgen zu dürfen geglaubt; sie haben vielmehr auch die ausgewan¬
derte» Stämme ausführlicher behandelt, weil auch sie doch immer
Glieder des deutscheu Volkes gewesen sind, uud weil die Zeit, in der
gerade jene Stämme auftraten, als das deutsche Heldenzeitalter gilt,
eine stattliche Reihe großer Kriegshelden und Friedensfürsten hervor¬
gebracht hat.

K. Lohmeyer, A. Gyomas,
Königsberg i. Pr., Tilsit,

im November 1885.


